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Zahl: 7/2025       Kilb, am 23. Oktober 2025 
 

Niederschrift 
 
aufgenommen anlässlich der Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal der 
Marktgemeinde Kilb am 23. Oktober 2025. 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte per Email vom 16. Oktober 2025  
 
Von den Mandataren sind anwesend: 

1. Bgm. Ing. Manfred Roitner 

2. Vizebgm. Ronald Muhr 

3. GGR Christian Witek 

4. GGR Mario Janker 

5. GGR Johannes Eisenhut 

6. GGR Michael Lechner 

7. GR Herbert Blumauer 

8.   GR Elfriede Trimmel 

9. GR Irene Eisenhut 

10. GR Alfred Brack 

11. GGR Josef Fendl 

12. GR Tanja Kern 

13. GR Stefan Meidl 

14. GR Alina Fendl 

15. GR Markus Weninger 

16. GR Wolfgang Baumgartner 

17. GR Corinna Schmidinger 

18. GR Gerhard Fuchs 

19. GR Ing. Kirstin Harant 

 

Entschuldigt: GR Reinhard Bürgmayr-Posseth 

 

GR Alexander Bernhuber kommt später 

 

Schriftführer: Michael Marchat 

Die Sitzung ist unter Ausnahme der Tagesordnungspunkte 14 und 15 öffentlich. 



 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit,  
Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 19.08.2025 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das 
Protokoll der letzten Sitzung vom 13. August 2025 ist von allen unterfertigt.  

Bgm. Roitner lässt darüber abstimmen, das letzte Protokoll zu genehmigen. 

Einstimmiger Beschluss 

 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Übernahme von öffentlichem Gut 
in der KG Kettenreith Grundstück Nr. 1308/2  

 
Von der Vermessung Schubert ZT GmbH liegt ein Teilungsplan GZ. 20124 vom 
23.02.2024 zur Übernahme des Trennstücks 1 mit 56 m² der Parzelle 821/3 KG 
Kettenreith vor. Familie Kern tritt dieses Teilstück unentgeltlich ab, damit die Zufahrt zur 
Liegenschaft Kettenreith 27 zukünftig über öffentliches Gut erfolgen kann. Das 
Trennstück 1 soll dem Grundstück Nr. 1308/2 EZ 335 KG Kettenreith zugeschrieben 
werden. 
 
Der GV schlägt dem GR vor, laut Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT GmbH GZ. 
20124 vom 23.02.2024 das Trennstücks 1 mit 56 m² in das öffentliche Gut der 
Marktgemeinde Kilb zu übernehmen und das vorgelegte Ansuchen für die Verbücherung 
zu unterfertigen. 
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Abänderung des 
Flächenwidmungsplanes (KG Hauersdorf und Kilb) und die Erlassung 
einer dementsprechenden Verordnung 

 

Die Unterlagen zur Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes - 
Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Kilb sind in der Zeit vom 23.06.2025 bis 
04.08.2025 im Gemeindeamt während der Amtsstunden öffentlich aufgelegen. Bgm. 
Roitner erläutert die Flächenwidmungsplanänderungen. In der Auflagefrist wurden 
folgende Stellungnahmen abgegeben: 
 
Die Landwirtschaftskammer hat eine Stellungnahme zur Änderung der Verordnung 
abgegeben. Die Landwirtschaftskammer argumentiert, dass die Erhöhung auf 100m² 
Nebengebäudeflächen bei Geb´s (statt der bisher 50m²) nur im Einzelfall zulässig sei 
und keine pauschale Erweiterung durchgeführt werden kann. Lediglich eine 
Einschränkung der Nutzung können pauschal festgelegt werden. Die 
Landwirtschaftskammer spricht sich letztlich somit gänzlich gegen den Änderungspunkt 
der Verordnungsänderung aus. 
Dazu ist festzuhalten, dass die Behörde in vielen anderen Gemeinden des Landes NÖ 
bereits eine solche Vorgangsweise genehmigt hat und somit zu rechnen ist, dass dieser 
Punkt im Sinne der Gleichbehandlung der Gemeinde ebenfalls genehmigt werden wird. 
Der zitierte Text aus dem Kommentar zum Raumordnungsgesetz (anno 2019) wurde 
darüber hinaus auch zu einem Zeitpunkt verfasst, als diese gesetzliche Bestimmung der 
Erhöhung der Geb-Nebengebäudeflächen noch gar nicht gesetzlich verankert war. 
Somit wird empfohlen, diese Stellungnahme nicht zu berücksichtigen. 



Darüber hinaus hat die fachliche Begutachtung zu diesem Punkt keine Vorbehalte 
formuliert. 
 
Empfehlung Beschlussfassung 
 
Zu Änderungspunkt 1 
Die Erweiterung des Geb 171 soll Richtung Süden ausgeschlossen werden, da hier ein 
Fließweg des Hangwassers eingetragen ist. Damit entsteht kein Konflikt zwischen dem 
etwas weiter südlich gelegenen Hangfließweg und einer allfälligen baulichen 
Erweiterung. Zu der Frage allfälliger Konflikte zwischen der betrieblichen und den 
möglichen, durch die Widmung der erhaltenswerten Gebäude im Grünland situierten 
schützenswerten Nutzungen ist festzuhalten, dass das Betriebsgebiet etwas tiefer liegt 
und die Positionierung der Baukörper sowie einer dazugehörigen Mauer so gestaltet ist, 
dass diese einen Lärmschutz automatisch ergeben. Anfahrt und Manipulationsflächen 
liegen somit abgeschirmt von den auszuweisenden Geb´s: 
 
Der Änderungspunkt 1 wird gemäß der Empfehlung von DI Schedlmayer beschlossen.  
 
Weiters werden die aufgelegten Änderungspunkte 2 und 5 bis zur Abklärung durch den 
geologischen Dienst des Amt der NÖ Landesregierung zurückgestellt.  
 
Die Änderungspunkte 3, 4, 6, 7 und a sollen wie in der öffentlichen Auflage beschlossen 
werden.  
 
Die Änderung des Verordnungstextes „Die Summe der Grundrissflächen aller 
Nebengebäude eines erhaltenswerten Gebäudes im Grünland (Geb) beträgt maximal 
100 m²“ soll wie in der öffentlichen Auflage beschlossen werden. 
 
Der Gemeindevorstand schlägt dem Gemeinderat vor, in seiner Sitzung am 23. Oktober 
2025, nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, folgende 

 
V E R O R D N U N G 

 
zu beschließen. 

 
§1 

Gemäß § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i. d. g. F., 
wird das örtliche Raumordnungsprogramm planlich in den Katastralgemeinden 
Hauersdorf und Kilb sowie textlich im gesamten Gemeindegebiet abgeändert. 

 
§2 

Die Summe der Grundrissflächen aller Nebengebäude eines erhaltenswerten 
Gebäudes im Grünland (Geb) beträgt maximal 100 m². 

 
§ 3 

Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3a der Planzeichenverordnung,  

LGBl. 8000/2-0, als Farbdarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf 

diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen 

Einsichtnahme auf. 

 
§ 4 

Die NÖ-Landesregierung hat diese Verordnung gem. § 24 Abs. 11 und 14 i. V. m. § 25  

Abs. 4 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., mit ihrem 



Bescheid vom ………………………, Zl. ……………………………………………., 

genehmigt. (erst bei Kundmachung ergänzen !!!) 

 

Diese Verordnung tritt gem. § 59 Abs. 1 der NÖ-Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 

mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in 

Kraft. 

 

Über den Vorschlag des GV die Abänderung inkl. Verordnung zu beschließen lässt 
Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Abänderung des 
Bebauungsplanes (KG Hauersdorf und Kilb) und die Erlassung einer 
dementsprechenden Verordnung 

 
Die Unterlagen zur Abänderung des Bebauungsplanes der Marktgemeinde Kilb sind in 
der Zeit vom 23.06.2025 bis 04.08.2025 im Gemeindeamt während der Amtsstunden 
öffentlich aufgelegen gewesen. Bgm. Roitner erläutert die Bebauungsplanänderungen. 
In der Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Von DI Herfrid Schedlmayer liegt folgende Empfehlung zur Beschlussfassung auf: 
 
Zu Änderungspunkte 1, 3, 4, 6, 7, 8: 
 
Diese sah die Darstellung der erhaltenswerten Gebäude im Grünland des 
korrespondierenden Änderungspunkte 1 im Bereich südlich der Fa. Janker vor und stellt 
lediglich eine Kenntlichmachung dar. Im Sinne der geänderten Beschlussempfehlung ist 
somit auch der Änderungspunkt 1 der Änderung des Bebauungsplanes zu sehen. 
Der Gemeindevorstand schlägt vor, der Gemeinderat möge in seiner Sitzung am 23. 
Oktober 2025, nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, folgende 

 
V E R O R D N U N G 

 
beschliessen. 
 
Die Verordnung vom 15.03.2013 wird wie folgt abgeändert:  
Der § 1 Bebauungsplan 2012 lautet wie folgt:  
(1) Aufgrund der §§ 68 – 73 der NÖ Bauordnung 1976, LGBl. 8200 i.d.g.F., wird hiermit 
der Bebauungsplan der Marktgemeinde Kilb abgeändert.  

(2) Die Festlegungen der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung ist dieser 
Verordnung und der von Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH am 12.10.2012 unter 
den Plannummern 1542/BPL.1. bis 1542/BPL.23. und am 15.03.2013 unter den 
Plannummern 1542/BPL.5. und 1542/BPL.21. verfassten, aus 23 Blättern bestehenden 
und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Plandarstellung sowie den 
nachfolgenden Bebauungsvorschriften zu entnehmen.  
 
Absatz 1 und 2 lauten nach der Abänderung wie folgt:  
(1) Gemäß § 34 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 3/2015 i. d. g. F., 
wird der Bebauungsplan textlich für die gesamte Marktgemeinde und planlich für die 
Katastralgemeinden Kilb und Hauersdorf abgeändert.  

(2) Die Festlegungen der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung ist dieser 
Verordnung und der von Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH am 12.10.2012 unter 



den Plannummern 1542/BPL.8., 1542/BPL.10., 1542/BPL.11., 1542/BPL.15., 
1542/BPL.16., 1542/BPL.19., 1542/BPL.20., 1542/BPL.22. und 1542/BPL.23., am 
15.03.2013 unter den Plannummern 1542/BPL.5. und 1542/BPL.21., am 31.10.2017 
unter der Plannummer 1897/BPL.9., am 12.05.2021 unter den Plannummern 
2351/BPL.6., und 2351/BPL.17., am 03.03.2023 unter den Plannummern 
2559/BPL.13., 2559/BPL.14. und 2559/BPL.18., am 09.05.2023 unter den 
Plannummern 2559/BPL.2 und 2559/BPL.7., am 13.12.2023 unter den Plannummern 
2351/BPL.1. und 2351/BPL.3., am 24.06.2024 unter der Plannummer 2776/BPL.12. 
und am 11.12.2024 unter der Plannummer 2876/BPL.4. verfassten, aus 23 Blättern 
bestehenden und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Plandarstellung 
sowie den nachfolgenden Bebauungsvorschriften zu entnehmen.  
 
Der § 4 Einfriedungen wird in Bezug auf Absatz 1 um folgenden Satz ergänzt:  
Abweichungen von dieser Höhe sind aus Gründen des Lärmschutzes bis 2,00 m 
zulässig, und zwar im Bereich von Betriebsbauland sowie im Verlauf der 
Landesstraßen B 29, L 103, L 5232, L 5236, L 5244, L 5246, L 5247, L 5248, L 5249, L 
5250, L 5251, L 5263, L 5286, L 5309, L 5310 und L 5311, wenn dadurch das Ortsbild 
nicht beeinträchtigt wird und die Verkehrssicherheit gewährleistet bleibt.  

 
Die neue Verordnung lautet somit:  

 
V E R O R D N U N G  
 
§ 1 Bebauungsplan 2012  
(1) Gemäß § 34 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 3/2015 i. d. g. F., 
wird der Bebauungsplan textlich für die gesamte Marktgemeinde und planlich für die 
Katastralgemeinden Kilb und Hauersdorf abgeändert.  

(2) Die Festlegungen der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung ist dieser 
Verordnung und der von Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH am 12.10.2012 unter 
den Plannummern 1542/BPL.8., 1542/BPL.10., 1542/BPL.11., 1542/BPL.15., 
1542/BPL.16., 1542/BPL.19., 1542/BPL.20., 1542/BPL.22. und 1542/BPL.23., am 
15.03.2013 unter den Plannummern 1542/BPL.5. und 1542/BPL.21., am 31.10.2017 
unter der Plannummer 1897/BPL.9., am 12.05.2021 unter den Plannummern 
2351/BPL.6., und 2351/BPL.17., am 03.03.2023 unter den Plannummern 
2559/BPL.13., 2559/BPL.14. und 2559/BPL.18., am 09.05.2023 unter den 
Plannummern 2559/BPL.2 und 2559/BPL.7., am 13.12.2023 unter den Plannummern 
2351/BPL.1. und 2351/BPL.3., am 24.06.2024 unter der Plannummer 2776/BPL.12. 
und am 11.12.2024 unter der Plannummer 2876/BPL.4. verfassten, aus 23 Blättern 
bestehenden und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Plandarstellung 
sowie den nachfolgenden Bebauungsvorschriften zu entnehmen.  
 
§ 2 Nebengebäude  
Im vorderen Bauwich ist an der seitlichen Grundgrenze die Errichtung einer 
Kleingarage erlaubt, falls dadurch die Sichtverhältnisse im Straßenraum nicht 
beeinträchtigt werden.  
 
§ 3 Ortsbild  
Bauwerke sind in ihre Umgebung harmonisch einzufügen, hierbei sind zu beachten 
z.B. Dachformen.  
 
§ 4 Einfriedungen  
(1) Straßenseitige Einfriedungen dürfen in der offenen und/oder gekuppelten 
Bebauungsweise eine Höhe von 1,40 m nicht überschreiten. Abweichungen von dieser 



Höhe sind aus Gründen des Lärmschutzes bis 2,00 m zulässig, und zwar im Bereich 
von Betriebsbauland sowie im Verlauf der Landesstraßen B 29, L 103, L 5232, L 5236, 
L 5244, L 5246, L 5247, L 5248, L 5249, L 5250, L 5251, L 5263, L 5286, L 5309, L 
5310 und L 5311, wenn dadurch das Ortsbild nicht beeinträchtigt wird und die 
Verkehrssicherheit gewährleistet bleibt.  
(2) Bei geschlossener Bebauungsweise dürfen Einfriedungen als Tormauern bis zu 5 
m errichtet werden.  
 
§ 5 Schutz des Landschaftsbildes  
Sämtliche Bauwerke sind so zu errichten, dass das natürliche Gelände in einer 
topografischen Form weitgehend belassen werden kann. Im Falle notwendiger 
Veränderungen der Geländeform ist auf das landschaftliche Gesamtbild Bedacht zu 
nehmen.  
 
§ 6 Alter Ortskern  
Bauwerke haben sich in ihre Umgebung harmonisch einzufügen, dabei ist zu beachten 
z.B. Dachformen, Gesimshöhen in der geschlossenen Bebauungsweise.  
 
§ 7 Die Plandarstellung, die gemäß § 5 Abs. (1) der Planzeichenverordnung, LGBl. 
8200/1-3, als Neudarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung 
versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.  
 
§ 8 Schlussbestimmungen  
(1) Die Plandarstellung und die Bebauungsvorschriften, welche mit einem Hinweis auf 
diese Verordnung versehen sind, liegen im Gemeindeamt Kilb während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.  
(2) Diese Verordnung wird nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.  
 
Über den Vorschlag des GV den Bebauungsplan inkl. Verordnung abzuändern lässt 
Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zur Herstellung 
einer Tiefenbohrung für die Wärmepumpe des neuen Feuerwehrhauses 
Kettenreith 

Für die Herstellung einer Tiefenbohrung für die Wärmepumpe des neuen 
Feuerwehrhauses Kettenreith liegt ein Angebot vom 04.09.2025 in der Höhe von € 
46.010 exkl. USt. der Fa. BohrFuchs, Greinbach vor.  
Es liegt nur ein Angebot vor, dieses enthält die Bohrung, Bohrschlammentsorgung, die 
Künette für die Bohrsonden samt Material, die Druckprobe, die Solefüllung und den 
Verteilerschacht. Durch die Vergabe dieser Leistungen an eine Firma ist auch eine 
Bestätigung der dichten Leitungen gewährleistet. Aufgrund der Prüfung auf 
Angemessenheit und Empfehlung für die Vergabe durch Kommandanten der FF 
Kettenreith Edgar Deichstetter, soll der Auftrag an die Fa. BohrFuchs beschlossen 
werden.  
 
 
GR Alexander Bernhuber betritt während der Behandlung des TOP 5 den Sitzungssaal. 
 
 



Der GV empfiehlt dem GR den Auftrag für die Herstellung einer Tiefenbohrung für die 
Wärmepumpe des Feuerwehrhauses Kettenreith lt. Angebot vom 04.09.2025 zu einem 
Preis von € 46.010 exkl. USt. an die Fa. BohrFuchs, Greinbach zu vergeben.  
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

6. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines 
Dienstbarkeitsvertrags für die Errichtung einer Transformatorstation auf 
dem Grundstück Nr. 835/2 KG Kettenreith 

Es liegt ein Dienstbarkeitsvertrag der Netz Niederösterreich GmbH betreffend dem 
Grundstück Nr. 835/2 KG Kettenreith vor. Laut dem vorliegenden Vertrag soll auf dem 
gegenständlichen Grundstück eine neue Trafostation sowie einige Zuleitungen errichtet 
werden und es wird um die Zustimmung der Marktgemeinde Kilb ersucht.  
 
Der GV empfiehlt dem GR dem Dienstbarkeitsvertrag hinsichtlich der Errichtung einer 
Trafostation inkl. Leitungen auf dem Grundstück Nr. 835/2 KG Kettenreith zuzustimmen. 
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Vertragsvereinbarung mit der 
NÖ Familienland GmbH betreffend der schulischen Tagesbetreuung an 
der Volksschule Kilb für das Schuljahr 2025/2026 
 
Für das Schuljahr 2025/2026 wird eine schulische Tagesbetreuung in der Volksschule 
angeboten. Die Betreuung der Kinder am Nachmittag soll über die NÖ Familienland 
GmbH abgewickelt werden. Dazu liegt eine diesbezügliche Vereinbarung vor. Laut 
Vertrag wird der Gemeinde Kilb für das Schuljahr 2025/26 ein Honorar für die schulische 
Tagesbetreuung an unserer Volksschule in Kilb in der Höhe von € 50.885,26 in 
Rechnung gestellt. Dies umfasst ein Ausmaß von 32,5 Stunden pro Woche. 
 
Der GV schlägt dem GR vor, diese Vereinbarung mit der NÖ Familienland GmbH für die 
schulische Tagesbetreuung in der Volksschule Kilb für das Schuljahr 2025/2026 für 32,5 
Wochenstunden in der Höhe von € 50.885,26 abzuschließen.  
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

8. Beratung und Beschlussfassung über einen Kündigungsverzicht 
betreffend dem Pachtvertrag für die Nutzung des Tennisplatzes 
 
Eine Förderbedingung für die finanzielle Unterstützung des Sportland Niederösterreich 
für die Errichtung der Flutlichtanlage am Tennisplatz Kilb ist die Vorlage eines 
Kündigungsverzichts für den bestehenden Pachtvertrag zwischen der Marktgemeinde 
Kilb und dem UTC Kilb auf die Dauer von 20 Jahren. Diese Vereinbarung soll im 
Gemeinderat beschlossen werden.  
 
Der GV schlägt dem GR vor, für den Pachtvertrag betreffend der Nutzung des 
Grundstücks Nr. 820/2 KG Kilb durch den UTC Kilb einen Kündigungsverzicht für die 
nächsten 20 Jahre, somit bis 31.12.2045 zu beschließen. 
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 



9. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung der Nachträge zur 
Errichtung eines Abbiegestreifens und Fahrbahnteilers an der LB29 
Mankerstraße 

In der Gemeinderatssitzung vom 28.02.2025 wurde der Auftrag für die Errichtung eines 
Abbiegestreifens und Fahrbahnteilers an der LB29 Mankerstraße an die Fa. Porr Bau 
GmbH, Krems mit einer Auftragssumme von € 155.625,62 netto vergeben. Im Zuge der 
Bautätigkeiten waren für die Fertigstellung zusätzliche Arbeiten erforderlich. Die Kosten 
der Nachträge in der Höhe von € 87.735,29 netto liegen nun vor. Darin beinhaltet sind 
Kosten für die Bodenauswechslung und Grabungsarbeiten, Entwässerungsarbeiten im 
Bereich des Radweges, bestehenden Regenwasserkanal entlang der B29 umlegen, 
Kabelgrabarbeiten, div. Nebenarbeiten, Massenabfall abtragen und entsorgen. Die 
Nachträge sind durch die Hydro Ingenieure Umwelttechnik GmbH geprüft und 
freigegeben worden. 
 
Der GV empfiehlt dem GR die vorgelegten Nachträge in der Höhe von € 87.735,29 netto 
für die Errichtung des Abbiegestreifen und Fahrbahnteiler LB29 welche durch die Hydro 
Ingenieure Umwelttechnik GmbH geprüft und freigegeben wurden zu beschließen. 
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

10. Bericht über den Jahresabschluss 2024 der GMO Glasfaser GmbH 
 
Bgm. Roitner berichtet von der Generalversammlung der Glasfaser Mostviertel Ost 
GmbH vom 06. Oktober 2025, weiters wird ein kurzer zusammenfassender Bericht der 
Geschäftsführung und Steuerberatung zur Kenntnis gebracht. 
 

11. Bericht über die Rechnungsabschlussprüfung 2024 des Stiftungsfonds 
Bürgerspital Kilb 
 
Bgm. Manfred Roitner verliest das Schreiben der NÖ Landesregierung bezüglich 
fondsbehördlicher Kenntnisnahme des RA 2024. Das Schreiben der NÖ 
Landesregierung wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Auszahlung der Subventionen 
an Vereine und Körperschaften für das Jahr 2025 
 
Seitens des SCU Kilb wird um eine Inflationsanpassung der Subvention ersucht. 
Aufgrund der Erhöhung der Subvention über die letzten Jahre wird keine 
Inflationsanpassung vorgenommen. 
 
Die Subventionen an Vereine und Körperschaften sollen im Jahr 2025, wie folgt 
ausbezahlt werden: 
 
Kulturwerkstätte            €     6.500,-- 
Chorgemeinschaft Kilb € 570,--  
Landjugend Kilb € 510,-- 
Sportunion geteilt seit 2014 in  
Fußball €  10.000,--  
Fitness € 535,-- 
Tennis € 520,-- 
Stockschützen € 260,-- 



VCU Raika Voralpen                                    € 760,-- + € 2.300,-- (Jugendförderung) + 
10 % Sonderrabatt der Hallenkosten (2024/2025 € 1.305,50) 
Musikverein Kilb € 4.300,-- 
Parteien Schulungsgelder/ je Mandatar € 50,-- 
Rotes Kreuz Kilb (Mannschaftskasse) € 330,-- 
FF Kilb                 €   15.850,-- 
(abzügl. € 8.000 Hausfinanzierung) 
FF Kettenreith €     9.650,-- 
MFG –Mit Freund*innen gemeinsam €        400,-- 
ÖKB Kilb €        350,-- 
Verschönerungsverein Kettenreith €        220,-- 
Tischtennisfreunde Kilb €        250,-- 
Theaterensemble €        500,--  
 
GR Brack regt an, Richtlinien für die Vereinssubvention zu erarbeiten. Der zuständige 
Ausschuss wird sich damit beschäftigen. 
 
Der GV schlägt dem GR vor, dass die Subventionen an Vereine und Körperschaften für 
das Jahr 2025 wie oben angeführt ausbezahlt werden sollen.  
Über den Vorschlag des GV lässt Bgm. Roitner abstimmen. 
Einstimmiger Beschluss 

 

13. Bericht der Prüfungsausschusssitzung vom 29.September 2025   

Am 29. September 2025 hat eine Prüfungsausschusssitzung stattgefunden, bei welcher 
die Kassenbelege von 1945 bis 3270 stichprobenartig geprüft und für richtig befunden 
wurden. Weiters wurde das Kassabuch sowie der Jahresabschluss der Kommunal-KG 
Marktgemeinde Kilb 2024 geprüft und für in Ordnung befunden.  
Der Prüfungsausschuss empfiehlt die Ladesäulen an der Adresse Alter Markt 5 in einer 
nächsten Aussendung (z.B. Gemeindezeitung) stärker zu bewerben. 
 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Auszahlung eines Zuschusses 
im Rahmen der Gewässersanierung für die Liegenschaft Kettenreith 25 

 
Ein Zuschuss im Rahmen der Gewässersanierung für die Liegenschaft Kettenreith 25 
wurde beschlossen. 

GR Fuchs verlässt vor TOP 15 den Sitzungssaal. 

 

15. Beratung über die Auszahlung des Weihnachtsgeldes für die Bediensteten 
 
Ein Weihnachtsgeld für die Bediensteten wurde beschlossen. 
 

GR Fuchs ist ab TOP 16 wieder anwesend. 

 

16. Bericht der Gemeindevorstandssitzung vom 15. Oktober 2025 
 

• Eine Baubeihilfe für Michael Pribyl und Sandra Pirgmaier in der Höhe von € 1.000 für die 
Errichtung eines Wohnhauses an der Adresse Reitnersiedlung 1 wurde beschlossen. 
 

• Eine Beauftragung der Fa. Elektro Schadner zur Umstellung der Eingangsbeleuchtung 
bei der Volksschule/Sporthalle auf LED um € 4.112,46 netto wurde beschlossen. 
 



• Ein Beschluss über die Anschaffung einer Abdeckung für den Beachvolleyballplatz um 
€ 1.512,- wurde gefasst. 
 

• Der Beschluss über die Akontozahlung der Verlustabgeltung für den Verein K4 in der 
Höhe von € 28.000,- inkl. MwSt. wurde gefasst. 
 

• Ein Beschluss über die Softwareumstellung in der Bücherei bei der Fa. Littera um   
€ 973,74/Jahr wurde gefasst. 
 

• Der Ankauf einer weiteren Adventhütte von der Fa. Steiner um € 1.210,70 brutto wurde 
beschlossen. 
 

17. Laufende Gemeindeangelegenheiten 
 

• Bericht Badabrechnung 2025 
Die Badesaison 2025 beinhaltete insgesamt 70 Badetage und brachte Erlöse in der 
Höhe von € 20.300,- ein. 
 

• Ansuchen Fa. Janker Geh- und Radweg 
Von den Mitarbeitern der Fa. Janker sowie der Familie Janker liegt ein Ansuchen um 
Errichtung eines Geh- und Radweges von Kilb Richtung Fohrafeld vor. Es soll mittels 
eines Planers geprüft werden wie eine Umsetzung aufgrund der vorhandenen 
Grundstücke möglich ist.  
 

• Angebot Herr Peter Handl betreffend einer Brücke über die Sierning Richtung Siedlung 
Am Pfarrkogel 
Herr Peter Handl hat angeboten, sofern die Gemeinde eine Brücke über die Sierning 
errichten möchte, einen Grundstücksteil seines Privatgrundstücks für einen öffentlichen 
Weg als Verbindung zwischen der Reitnersiedlung und der Siedlung Am Pfarrkogel zur 
Verfügung zu stellen. 
 

• Als Eröffnungstermin für den Kindergarten Kilb wurde Sonntag, der 25. Jänner 2026 um 
voraussichtlich 13:30 Uhr fixiert 

• Dränentwässerung Niederhofen 
Es liegt eine Schreiben der WG-Dränentwässerung Niederhofen vor in welcher um 
Unterstützung bei der Behebung der Probleme hinsichtlich der Entwässerung ersucht 
wird. Es soll versucht werden mittels kleinerer Maßnahmen dauerhaft eine Verbesserung 
des Problems zu erreichen. 
 

• Bgm. Roitner berichtet vom aktuellen Stand der Energiegemeinschaft und einer 
Einladung zu einer Auszeichnungsfeier aufgrund mehr als 100 Mitgliedern welche am 
26. November 2025 stattfindet.  
 

18. Allfälliges 
 

• GR Eisenhut bringt einen Vorschlag für eine Weihnachtsbeleuchtung im Ortskern ein.  
Es wurde ein Angebot dazu eingeholt und ein Vorschlag wird den Fraktionen übermittelt 
mit welchem sich im zuständigen Ausschuss befasst werden soll. 
 

• GR Harant berichtet über die schlechten Sichtverhältnisse bei der Ausfahrt des 
Parkplatzes der Wohnhausanlage Reitnersiedlung auf die Gemeindestraße. Dieses 
Problem ist bekannt und wird regelmäßig der Gedesag gemeldet, welche sich um den 
Rückschnitt der vorhandenen Bepflanzung kümmern muss.  
 



• Bgm. Roitner regt an, es soll überlegt werden ob im Ortskern von Kilb in 
Siedlungsstraßen generell Tempo 30 verordnet werden soll. 
 

• GR Trimmel erkundigt sich ob es für die Postpartnerstelle bereits einen Nachfolger gibt.  
Aktuell gibt es keinen Nachfolger, es soll mit Kilber Betrieben Gespräche geführt werden 
ob dies jemand übernehmen möchte. 
 

• GR Blumauer erkundigt sich bezüglich einer Absturzsicherung beim Rückhaltebecken in 
der Siedlung Am Rosenfeld. Es soll nachgefragt werden ob hier eine Absturzsicherung 
erforderlich ist.  
 
Ende der Sitzung 21:58 Uhr. 


